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The prese nt paper dea ls with thc classificatinn and no mccla tural prohle ms in a mcadow 
community l/olrn11111 lanati . ·nie lcctotype of the assodatinn 1ia111c i ~ chose n out . 

Im Gegensatz zu den mei sten Assoziationen der Moli11io -Arrlzenatheretea ist die 
Position des l/olcetum lanati hishcr unklar. Bei dem Ass01.ialionsnarnen werden 
unterschiedliche Autorzitate angeführt ((lams 1927. lsslcr 19 l.l lssler 1936, lsslcr 
1936 cm. Passarge 1964 ), aher es schwankt am:h die Zuordnung zu höheren Einheiten . 
In das Calthio11 reihen es z.B. Passargc (1964). Kovar (1981). Blazkova (1985) ein. in 
das Arrhe11atherio11 Balatovä (in Moravec 1983). Der Inhalt der AssO/iation erscheint 
dahci, trotz des Vorkommens in verschiedenen phytogeographischen Regionen verhült ­
nissmässig einheitlkh zu se in . Das llolce tll111 lwwti wird als eine Fettwiese mit 
Dominanz oder zumindest mit hiiufigem Vorkommen von //o/rns lwwtlls und der 
Gruppe der Moli11io-Arrhe11atlzeretea-Klasscnkennarten heschrichen . Danchen ist im­
mer die Gruppe der Calthio11-i\rten vorhanden. ahcr zugleich kommen am.: h einige 
Arrhe11atherio11- und oft auch einige Mo/i11io11-Arten vor. 

Dieser Artenzusamensetzung entsprechen auch die Hüden. meistens handelt es sich 
um den Suhtyp Vcrhrauntcr Glcy mit starker Wechselfeuchtigkeit (lsslcr 1936. KovM 
1985). Aus dieser Charakteristik resultiert auch eine (lrenzstellung der Assoziation : sie 
steht nicht nur zwischen mehreren Vcrh~inderl. sondern auch 1,wischen mehreren 
Ordnungen. Zur Prüzisierung der Stellung dieser Assoziation muss man also von der 
Originaldiagnose ausgehen . 

Die erste ausführliche lkschreihung der Wiesen mit h ~i ufi gcm llnf<'lls lww111s gihl 
wahrscheinlich Isslcr ( 1913) mit Benennung "Typus der Honiggraswiese" jedoch ohne 
eine komplcte Aufnahme oder Tahelle. Oftmals wird als Autor ( larns 1927 angegehetL 
welcher den Namen l/olce t11111 lwwti für die h.:ttwiesen in Walli s verwendete. (l<uns 
giht auch eine Tahelle mit fünf Spalten. die aher, wie aus dem Text hervorgeht. keine 
eigentlichen Aufnahmen darstellen. sondern lediglich Zusammenfassungen einer nicht 
angeführten Anzahl von Aufnahmen, wohei die Artenli ste nicht vollsüindig ist. In der 
Charakteristik heht der Autor die Entwicklung des Holf'et1t111 lwwri aus verschiedenen 
Wiescngcse ll schaftcn und aus gerodeten Auengehülzen hervor. 1 )as spiege lt sich auch 
in der Artenzusammensetzung wider - in den Bestünden wachsen Arten der Nasswiese 11 
mit solchen der Fri sch- und vereinzelt auch der Trockenwie~t.:n zusammen. Al s eine 
Originaldiagnose kann man diese lkschrcihung jedoch nicht bewerten . 

Die erste gültige Yerüffentlichung des Namens llolf'e f/1111 lwwri cntlüil1 offen­
sichtlich erst die Arheit von lsslcr ( 1936) aus den Vogcsen . Der Autor belegt dort Jas 
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lln/n' l11111 lwwti miuels einer umfangreichen Tabelle (mit 19 Aufnahmen) und einer 
sehr au,Jührlichcr Charakt.eristik, cinschliesslich einer eingehenden Beschreihung der 
Vari:1hil11 :11 1,sler hctont die Beziehung zum wechselndem Wasserregime und auch zu 
win,1..l1.t11l11..llen I;aktnrcn, insbesondere zur Intensität und Art der Düngung. Aus dem 
hreilen b,lcr'schen Material muss man also eine Typusaufnahme auswählen, die der 
Auffassung des Autors dieser Assoziation entspricht und welche sich auch als 
ausreichend homogen erweist (was man teilweise aufgrund der Artenzusammensetzung 
ahschtitzen kann) . Diese Aufnahme hat also die wkhligen Eigenschaften, typische für 
das l lolr'e111111 lanati. 1 )iescn Kriterien entspricht am besten die Aufnahme 9 
(kctotypus, hoc loco}. Da die Originalarheit sehr schwer zugänglich ist. wird die 
gesamte Aufnahme hier nlKhmals vollstündig angeführt: Nr. der Aufnahme 9, 195 m ü. 
M. Kennarten : lloln1s lwwt1ts 5. Fest11ca mimt 1. Cy110.rnms aistatus 1. Festtll'a 
/Jra te11sis +. /Jm11111 s rw ·e111os11s +. < ia/i11111 1t!igi110.rn111 +, l\/opentms />mte11sis +. 
Sa11g11isorha 1~/.fici11alis l Si/aus tJmte11sis 1. Begleiter: l\11t/10.\a11tlw111 odoratu111 2. 
1<11111e.\ tu ·etosa 1. TrU<11i11111 fJl'llt e11se 1. Rt1111111< ·11/1ts af't'r suhsp. ste\'elli +. Chrys­
t111t/J e11 11t111 le11n11lf/ze11111111 1. Ceruslitt111 caes/Jitos11111 +. /'oll flfrialis 1. Fi/i11end11/a 
ttl11wria +. /'/a11tago !wlt'eolata +. Lathyms 1>rate11sis 1. Co/d1in1111 m11111111wle +. 
/Jal'lylis g/0111eratu 1. R//i11t111tlz11s 111i11or l. Centc111rea ja<"et1 l. l<l1111t11< '1t/11s re/Jt:'l/S +. 
Crepis hie1111is +. < it11i1t111 11101/11,!.!0 +. Stt>/laria gm111i11ea +. /'oa prate11sis c111g11stU<>lia 
+. l\j11ga re11t<111s +. Rw11ex tris/JllS +. Cirsi11111 lmlbos11111 1. /,ot1ts comintlatfls +. 
'/(1mxww11 oflit'i11a/e +. l'ri11111/a elarior + . 

Das l lolc~ t11111 lwwti ist also eine l·ütwiese. uie nehen dem hiiufigen /lo/rns lww111s 
vor allem Arten des Ct1/t//io11 Ui/i/Jt'lu/11/a 11/111oria. llm11111s race111os1u. l .ot11s 
11!igi110.rns u.a.) sow ie Ordnungs- und Klassenkennarten aufweist. weniger dagegen 
auch einige Arrlienat/ierio11- und l'ltmg111ito-Mag11ornriateu-Arten. In Böhmen sind in 
dieser (iescllschaft oh am:h einige Moli11io11-Arten vorhamkn (<lali11111 boreale. 
Seli1111111 1·a111({0/ia ). was als eine geographische Rasse aufgefasst werden kann. 

Entscheidend für die Entstehung der Assoziation ist ein wechselfcuchtiger Standort. 
wnhci die Wechselfeuchtigkeit jedoch deutlich geringer ist als in Mo/i11io11-Wiesen . 
1 >er ausst:hlaggehende htktor ist offensichtlich die Komhination von Wechsel­
feuchtigkeit mit einem vcrh~iltnismüssig günstigen N~ihrstoffregimc, was aud1 das 
hiiufige Vorkommen von l/olrns lwwtus hedingl. Dafür spricht am.:h. dass z.B. in 
feuchten. niedrigen Moli11io11-Wicsen hier und da dichte , scharf hegrenzte Flecke von 
//o/rns le111at1ts auftretten. und 1war immer nur dort. wo halhzcrsetzte Reste nicht 
eingehrachteten Heues licgcngchliebcn sind . Es ist audl möglich, dass das /lol<"ett1111 
lmwti von einem ganz bestimmten Niihrstoffspektrurn bzw. von speziellen 
Nährstollvcrhiiltnissen abhiingl und dass hier auch Mykorrhita-Ahhängigkeiten eine 
Rolle spielen . 

Es bleibt noch. die Ahgrcn1Ung Jcs l/o/atw11 lw1ati gegen iHmlichcn Einheiten 
herm1s1ustellen (besonders gegenüber l\11ge/i('()-Cirsiet11111 1w'11stris. l\11gelico­
Cirsiet 11111 oleracei. ahcr auch gegen die feuchten Untereinheiten des l\rrhe11atheret11111 
e!atioris). mit denen Jas l/o/, ·e t11111 lwwti oftmals durch kontinuierliche Ühcrgünge 
verbunden ist. Auf diese Tatsa1.:he hat sd10n lssle r ( 1 CJ _~o. 1942) verwiesen und auch 
ein eigensUindiges "//nlce to -1\ rrlte11athere111111 '' heschriehcn . 

1 )ie Typusaufnahmc des / /o/ce/11111 lwwti stellt offensichtlich eine westeuropüischc 
Ra~sc mit Cirsi 11111 lmlho.rn111 ( =C. t11/Jem.rn111) dar. Die Artcn1.usarn1rn..:nset1.ung 
he~tirnmt die Zugehfüigkcit der J\s,01iation zum Calthio11. wenn auch nur in einer 
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Randstellung. Zeigerarten anderer Einheiten kommen nur eingestreut vor und sind 
auch nicht über die gesamte Breite der Assoziation stet vertreten. 

Souhrn 

V ptfsp~vku se tdf problem vymezenf, klasifikace a spravneho jmena asociace Holrewm lanari lss ler 
1936. Je stanoven lectotypus asociace, ktera se tadf ke svazu Calrhion. 
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Eugen Ulmer, Stuttgart 1990, 752 str„ 2496 map, 9 obr ., 8 fol. map . [Kniha je v knihovn~ CSBS .J 

Pouhe dva roky po vydanf Atlasu byvale NSR vychazf v temfo nakladatelstvf stej n~ dokonale a 
reprezentativnf dflo, tykajfcf se rozfüenf cevnatych rostlin na uzemf nej v~gf nemecke spolkove zeme 
Bavorska. Mapy jsou Nytikrat podrobnejM nez v zapadon~meckem atlasu, nebo( je poufüo sft~ kvadrantü 
5'x3' t vytvafojfcf mapovacf pole 0 plo~e zhruba 33 km2. Zatfmco zakladnfch polf mel zapadonemecky atlas 
2084, v bavorskem je polet kvadrantü 2248 . Dal~f roz<lil spocfva ve vymapovanf asi o 300 taxonü vfce, 
ptedevMm z kritickych skupin a synantropnfch druhü , ktere pro jina uzemf Nemec ka nebyly tehdy pfipraveny 
v soumetitelnem zpracovanf (napt. Rubus. Hieracium) . Take cxccrpce literatury . zpracovanf herbaru a terenni 
prace trvaly o 3 roky dele, do konce roku 1983 , takk ptinesly je~te mnoho novych udajü (srovnanf obou 
atlasö viz Schönfelder P. , Florist. Rundbr„ Bochum, 23 : 128-134, 1990). 

Od r. 1966, kdy byly prace na bavorskem atlasu zahajenv metodickvm clankem Bresinskeho (Bresinskv 
A., Ber. Bayer. Bot. Ges„ München, 39:29-34, 1966), uplynulo do jeho vydanf cele ttvrtstoletf. V t~chto 25 
letech shromatdilo tem~t 400 dobrovolnych spolupracovnfkü v dobfo organizovane struktute regionalnfch 
pobotek temU 1 milion udajü z terenu (bylo dosafono prümfaneho pottu 450 taxonü na kvadrant) . Literarni 
excerpce byla zametena vfce na vzacne a ohrofone druhy a zpracovani herbafü ptedev~fm na kriticke taxony . 
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